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Sozialpolitische Rundschau.
Der Badische Landeswohnungsverein.

rr . Mannheim , 1 . Dez . Der Badische Landes¬
wohnungsverein hielt gestern abend seine
erste öffentliche Versammlung im Bern -
hardushof ab . Den Vorsitz führte Herr Bürgermeister
von Holländer , der die zahlreich erschienenen
Damen und Herren herzlich begrüßte . Herr Stadt¬
syndikus Dr . Landmann sprach alsdann über
„ Wohnungsverhältnisse und Wohnungsreform in
Mannheim "

, wobei er nach einem Rückblick auf die
Ursachen der Wohnungsnot die Maßnahmen erörterte ,die in Mannheim zur Beseitigung dieses Uebels er¬
griffen worden sind . Im Laufe des Vortrags machte
der Redner die erfreuliche Mitteilung , daß Mannheim
in diesen Tagen die Einwohnerzahl von 200 000 er¬
reicht hat . Die interessanten Ausführungen gipfelten
in der Behauptung , daß ohne ein Eingreifen des Rei¬
ches eine durchgreifende Wohnungsreform nicht mög¬
lich sei . Es müsse in Baden irgendwie ein Organ vor¬
handen sein , das die Aufgabe der Hypothekenbeschaf¬
fung übernehmen kann . Aber auch das Reich müsse
Organisationen schaffen, die mit den Hilfsmitteln der
Gemeinde , des Reichs und der Interessenten an die
Lösung des Wohnungsproblems herantrete . Das
Emporschießen der Landeswohnungsvereine sei ein
Zeichen dafür , daß die große soziale Frage in den
Brennpunkt des öffentlichen Interesses gerückt werde .
Herr Dr . Hans K am p f f m e y e r - Karlsruhe sprachalsdann über „Ziele und Wege des Badischen Landes¬
wohnungsvereins "

. In acht Tagen findet eine zweite
Versammlung statt , in der über die in beiden Ver¬
sammlungen gehaltenen Vorträge diskutiert werden
soll .

. Soziale und rechtliche Lage der Bühnen¬
künstlerinnen.

Nachdem in diesen Tagen durch die Mannhei¬
mer Zeitungen ein von zahlreichen Jnterefssnten -
gruppen Unterzeichneter Aufruf gegangen ist, hat dort
im Kasinosaal eine sehr zahlreich besuchte Versammlung
stattgefunden , die sich mit der sozialen und rechtlichen
Lage der Bühnenkünstlerinnen befaßte . Für den Bund
deutscher Frauenoereine sprach Frau Marie Stritt -
Dresden ; Korreferentin war Frl . Julie Sanken
vom Hoftheater . Als Vertreter des idealen Stand¬
punktes , der im Theater eine reine Kulturaufgabe sieht,die nur in der Hand von Staat und Behörde zum
Nutzen und Frommen der Mitglieder sowohl als der
genießenden breiten Massen gedeihen könne , trat
Rechtsanwalt Dr . Seelig auf . Die ganze Propa¬
ganda zielte natürlich auf die Schaffung eines Reichs -
lcheatergesetzes hin , aber mit dem Zusatz , daß auch
weibliche Bühnenangehörige zur Ausarbeitung dieses
Gesetzes herangezogsn werden mögen . Um was es
sich in erster Linie handelt , darf als bekannt voraus¬

gesetzt werden . Die Versammlung wies speziell auf
die traurige wirtschaftliche Lage der weiblichen Büh -
nen -Angehörigen hin , die noch viel ärger ist als die
der Männer . Die Gagenverhältnisse sind schlechter und
es werden ihnen keine Kostüme gestellt . Dabei werden
die höchsten Anforderungen an elegante Kostüme ge¬
macht.

„Wohnung und Arau ."
In der vom Badischen Landeswohnungsoerein im

Karlsruher Rathaus veranstalteten großen
öffentlichen Versammlung wurde nach den
Vorträgen von Dr . Maria Baum , Düssel¬
dorf , über : „ Mutter , Kind und Wohnung ", Kreis¬
wohnungsinspektorin Dr . Marie K r ö h n e - Worms ,
über : „Wohnungsaufsicht und Wohungspflege " und
Frau Alice B e n s h e i m e r -Mannheim , über : „Die
Mitwirkung der Frau bei der Wohnungsaussicht in
Baden " von den drei Rednerinnen die nachstehende
Resolution beantragt und einstimmig angenom¬
men :

1 . Die Lösung der Wohnungsfrage , dieser wichtig¬
sten und dringendsten sozialen Frage der Gegenwart ,
hat für die Frau eine noch tiefere Bedeutung als für
den Mann . In ihrem ganzen Wohl und Wehe wird
sie beeinflußt durch die Beschaffenheit der Wohnung ,
nicht nur als Einzelperson , die Tag und Nacht , also
doppelt so viel Zeit darin verbringt wie der Mann ,
sondern auch als Hausfrau , die einen wesentlichen
Teil ihrer Arbeit auf die Instandhaltung und Pflege
der Wohnung verwendet und als Mutter , die das Er¬
gebnis ihrer Bemühungen um die Pflege und Er¬
ziehung ihrer Kinder durch die Schäden ihrer Woh¬
nung benachteiligt oder durch ihre Vorzüge gefördert
sieht.

2 . Es ist deshalb für die Frau zugleich ein Gebot
des Selbstunterhaltungstriebes und eine soziale
Pflicht , sich in die erste Reihe derer zu stellen , die sich
um die Besserung der Wohnungsoerhältnisse be¬
mühen . Sie sollte alle in dieser Richtung gehenden
Bestrebungen von Staat und Gemeinde und gemein¬
nütziger Vereinigungen durch rege und verständnis¬
volle Mitarbeit zu fördern und die dafür erforderlichen
Kenntnisse sich anzueignen suchen.

3 . Nicht minder groß wie der Einfluß der Wohnung
aus die Frau ist der Einfluß der Frau aus die Woh¬
nung . Die Nachlässigkeit und Unsauberkett einer Frau
kann selbst die beste Wohnung in ein häßliches und
gesundheitsgefährliches Gelaß verwandeln , während
eine sorgsame und sachverständige Hausfrau auch die
Schäden an sich unzulänglicher Wohnungen zu mil¬
dern vermag .

4 . Dazu , daß der Einfluß der Frau auf die Be¬
schaffenheit der Wohnung immer günstiger wirke,
muh sie durch Selbsterziehung beitragen und durch
ihre Mitwirkung bei der Erziehung der andern zu
besserer Wohnungspflege , zu besseren Wohnsitten .
Denn die Wohnungspflege ist recht eigentlich die be¬
ratende , erzieherische , fürsorgende Einwirkung der
Frau auf die Frau in allen Fragen , die sich aus

einer bestimmten Wohnung und der Haushaltungs¬
führung darin ergeben .

Diese sozialpädagogische Tätigkeit der Wohnungs¬
pflege ist bisher bei der Wohnungsaufsicht deshalb
noch zu wenig in den Vordergrund getreten , weil die
meisten Wohnungsinspektoren Männer sind und diese

I den mannigfaltigen Fragen der Haushaltsührung
naturgemäß ferner stehen als die Frauen . Je mehr
jedoch infolge der Abstellung baulicher Mängel die
bautechnische Seite der Wohnungsinspektion zurückge¬
drängt wird , desto stärker muß ganz allgemein die
Wohnungspslege in den Vordergrund treten . Denn
auf eine Besserung der Wohnsitten und Wohnungs¬
haltung kann nur durch eine jahrzehntelange erziehe¬
rische Kleinarbeit hingewirkt werden .

5 . Für eine wirksame Wohnungsaufsicht , die außer
der Wohnungspslege auch der Beseitigung von Miß¬
ständen baulicher Art dient und das Material für
Menge und Art neu zu beschaffender Wohnungen
liefert , genügt nicht die ehrenamtliche Mitarbeit , son¬
dern es muß außerdem die Anstellung berufsmäßig
tätiger Wnlmungsinspektorinnen angestrebt werden .
Derartige Beamtinnen sind ebenso in den ländlichen
wie in den städtischen Bezirken nötig , da gerade auf
dem Lande nicht nur der bauliche Zustand der Woh¬
nungen , sondern vor allem auch die Wohnungshal¬
tung , die Wohnsitten und die allgemeinen hygienischen
Anschauungen eine Wohnungsaufsicht und hygienische
Belehrung , sehr erwünscht machen .

6 . Die in Z 160 der Badischen Landesbauordnung
nur für Gemeinden über 10 000 Einwohner vorge¬
schriebenen „fortlaufenden Wohnungsuntersuchungen "
sollten deshalb wie in Hessen im ganzen Lande statt¬
finden .

7 . Da die Anstellung der dafür erforderlichen Beam¬
tinnen nicht unerhebliche Mittel beanspruchen und im
Anfang auch die dafür nötigen Kräfte schwer zu be¬
schaffen sein werden , so sollte der Beginn damit ge¬
macht werden , daß in den Städten , in denen neue
Wohnungsinspektvrstellen geschaffen werden , sowie
auch in dem einen oder andern ländlichen Bezirke mit
starker Jndustriebevölkerung Wohnungsinspektorinnen
angestellt werden .

Die Versammlung gibt dem Wunsche Ausdruck , daßdie Hauptstadt Karlsruhe durch Anstellung einer ersten
badischen Wohnungsinspektorin dem Lande mit gutem
Beispiel vorangehen möge .

8 . Da die Verbesserung der Wohnungsverhältnissedie unerläßliche Grundlage ist für die Hebung der
Volksgesundheit im allgemeinen , insonderheit aber fürdie Säuglings - und Jugendfürsorge und die Tuber¬
kulosenfürsorge , so liegt es nahe , die Tätigkeit der
Wohnungsinspektorin auch auf diese verwandten so¬
zialen Gebiete auszudehnen .

Las kann in der Weise geschehen, daß die Frau als
Beamtin mit der Wohnungsaufsicht und Wohnungs¬
pflege eine allgemeine soziale Fürsorgetätigkeit ver¬
bindet und also in engster Fühlung arbeitet mit allen
auf angrenzenden Gebieten arbeitenden Behörden

(Bau - , Gesundheits -, Armenbehörden ) und gemein¬
nützigen Vereinen , besonders den Frauenvereinen .

9 . Wie die Wohnungsinspektorinnen bei ihrer Ar¬
beit die verwandten Gebiete sozialer Fürsorge berück¬
sichtigen sollen , so sollen Fürsorgerinnen aller Art ,
Armenpflegerinnen und alle in sozialer Arbeit mit¬
wirkenden trauen für gesundheitsschädliche Zustände
der Wohnsitten ein offenes Auge haben . Sie sollen
Mängeln durch geeignete Aufklärung und Beratung
abzuhelsen suchen und von ihren Beobachtungen auch
die amtlichen Organe der Wohnungsaufsicht in Kennt¬
nis setzen .

10. Zu diesem Zwecke und zur Unterstützung allge¬
meiner Wohnungssürsorgebestrebungen ist es nötig ,
daß die Frauen sich genügende Kenntnisse aus dem
Gebiete des Wohnungswesens und der Wohnungs¬
reform aneignen . Wir fordern deshalb alle Frauen¬
organisationen auf , im Zusammenarbeiten mit dem
Badischen Landeswohnungsverein die Verbreitung sol¬
cher Kenntnisse mit allen Kräften zu fördern .

11 . Der Badische Landeswohnungsoerein wird er¬
sucht , bei den zuständigen Stellen auf die Heran¬
ziehung der Frauen zur Wohnungsfürsorgetätigkeit
im allgemeinen und zur Wohnungsaufsicht und Woh¬
nungspflege im besonderen hinzuwirken .

12. Alle Frauen , die den geringen Mitgliederbeitrag
zu zahlen vermögen , vor allem sämtliche Frauen -
vereine in Baden werden aufgefordert , sich dem Badi¬
schen Landeswohnungsverein anzuschließen und ihn
durch ihre Mitarbeit bei der Verwirklichung seiner
Ziele zu unt erstützen._

LiesundDaŝ
Was noch fehlte. Der bekannte Erfinder Edison

hat die Konstruktion einer Wahlmaschine , mit wel¬
cher er sich seit längerer Zeit beschäftigte, nunmehr
vollendet und diese dem Präsidenten Taft oorgeführt .
Die Maschine ist eine Kombination von Phonograph
und Kinematograph . Während durch den Phono¬
graphen die Rede des Wahlkandidaten reproduziert
wird , gibt der Kinematograph die Gesten des Redners
wieder . Edison hat diese Maschine dem republikani¬
schen Nationalkomitee zum Kauf angeboten und die¬
sem Komitee für den Fall des Ankaufs das Monopol
für die Benutzung der Maschine zu Wahlpropaganda¬
zwecken zugesichert. Es wird für wahrscheinlich er¬
achtet, daß Präsident Taft sich bei den nächsten
Nationalwahlen der neuen Erfindung Edisons be¬
dienen wird .

Ein Riesenkürbis . In der Nähe von Los Angelos
in Kalifornien , auf dem Gute Blanchard Ranch , hat
ein Gutsbesitzer einen Kürbis geerntet , der nahezu
1 Meter hoch ist und „in der Taille " einen Umfang
von 2,30 Meter hat . Das Riesenexemplar wog 23Ü
Pfund . Dieselbe Staude lieferte außerdem noch
zwölf andere Kürbisse , die Stück sür Stück ganz un¬
gewöhnliche Dimensionen zeigten . Diese zwölf Früchte
wogen durchschnittlich 180 Pfund , so daß die eine
Kürbisstaude bei der Ernte auf einmal nicht
weniger als 2390 Pfund Kürbis lieferte .

was Ser Karlsruher an seinem
Tram hak.

Ehrenrettung einer Bieloerkannten .
Nein , jetzt fahre ich aber ganz gewiß nicht mehrmit dem Tram . Ich habe es mir schon oft vorgenom¬men , aber jetzt halte ich den Vorsatz . — Das ist ein¬mal eine Langweile ! — So eine Bummelei ! — Diese

Unpünktlichkeit ! — Man erlebt es ja nicht, bis man
hinkommt , da ist es schon besser, man geht . — Der
hiesige Tram ist doch nur für Leute , die viel Zeithaben .

Wie oft muß man solche Stoßseufzer hören . Aber
ihr guten gelben Rumpelkästen humpelt ruhig eures
Weges fort und laßt die Leute reden . Ihr könnt euchtrösten : Undank ist der Welt Lohn . Allein es gibtauch gerechte Richter , die nicht blind in das allgemeine
Verdammungsurteil einstimmen , die eure Vorzüge zuschätzen wissen . Aus ihnen soll euch heute ein Anwalt
erstehen . Ich halte mich nicht mehr langer zurück, es
bricht mir fast das Herz ab , wenn ich sehe , wie die
Menge über euch hersällt . Da muß einem ja die
Empörung die Feder in die Hand drücken . Den un¬dankbaren und gedankenlosen Karlsruhern soll docheinmal endlich zu Gemüte geführt werden , was sie anihrem Tram besitzen, damit die Anklagen der Be¬
wunderung weichen . Das kostet gar keine Mühe . Ein
oberflächlicher Vergleich mit anderen Städten zeigtlchon, wie vielen Grund wir hätten stolz zu sein auf°>e Vorzüge unseres Tramwesens , anstatt zu schelten.

Schauen wir uns einmal in anderen Städten um .Es brauchen ja keine Metropolen zu sein, wie Berlinoder Hamburg , Städte von der Größe unserer Residenztun es schon . Was sehen wir ? Wenn man nur em
^ enig herumbummelt , hat man schon den Eindruck :Hier gehen aber viele Tramlinien durch alle möglichen
Straßen ! Man bedenke doch einmal , was dieses ewige-Oröhnen und Schnurren allenthalben heißen will inunserem nervenschwachen Zeitalter ! Nichts davon istm unserem Karlsruhe zu fürchten . Nur in wenigen
Straßen , die man an den Fingern herzählen kann ,«raucht der Neurastheniker des zwanzigsten Jahr¬hunderts zu besorgen , daß ihn ein Tramgeräusch er¬schrecken könnte . Durch ein wunderbar klug ausge -oachtes System ist erreicht , daß die meisten Linien inoer ganzen Länge der Kaiserstrabe sich decken , so daßhauptsächlich eine Straße der Sitz des nervenauf¬reibenden Lärms ist. Wer aber auf die KaiserstraßeZieht , weiß das von vornherein und kann damit rech¬nen . Sonst aber kann man in Karlsruhe seinen Wig¬wam ruhig aufschlagen , wo man will , man brauchtreine Angst zu haben , daß der Tram ein Attentat
?Erubtauf die armen Nerven . Ein Zeitalter , das von?Ew Wort nervös förmlich widerhallt , wird darumin der Verteilung oder richtiger der Zusammen -
? 8ung der Karlsruher Tramlinien auf nur wenige ,or Störung ausgesetzte Straßen eine hygienische

Wohltat ersten Ranges erblicken müssen . Ja , den
Nerven tut es wohl und den Augen . Wenn man so
im Tram sitzt und zur Bannung der sich dort leicht
einstellenden Langewelle seinen Fahrschein mustert ,wie klar und einheitlich ist doch die Skizze der Karls¬
ruher Linienführung . Nichts von dem Zickzack , nichts
von dem Kreuz und Quer der Strecken , wodurch sich
andere Städte so unvorteiHaft von Karlsruhe unter¬
scheiden. Nur drei Seitenlinien stören die seltene
Uebersichtlichkeit der einfachen Hauptlinie . Auch das
wollen wir dankbar begrüßen in einer Zeit , wo
das müde Auge kaum einmal einen Ruhepunkt
findet .

Wandert man in anderen Städten umher , und
saust alle Sekunden hier ein Tram , dort ein Tram
an einem vorbei , dann liest man die Schilde : hier
hinaus , dort hinaus . Für wenig Geld . Gelegen -
hejj macht Diebe . Grund zum Fahren hat man
immer , wenn man nur will . In diesem Stadtteil
muß man schon seit langem etwas ausrichten , und in
jenem hat man gestern etwas stehen lassen . So unter¬
liegt man der Verführung , man fährt und fährt ,und ehe man es sich versieht , ist man sine stattliche
Anzahl Nickel losgeworden . Nichts davon bei uns .
Wie ist doch unser Tramsystem mit seinen wenigen
Fahrgelegenheiten eine Schule weiser Sparsamkeit .
Und da ziehen die Leute noch in demselben Atem
über die allgemeine Teuerung los , in dem sie über
den Tram schelten, ohne sich klar zu machen , daß
einen der ganze Betrieb des hiesigen Tramwesens
vor so vielen unnützen Ausgaben schützt . Eine wahre
Negatiosparkasse , die einen dadurch bereichert , daß sie
so selten die Möglichkeit zu Einzahlungen gewährt .
Man sieht wieder , wie gedankenlos die Leute eigent¬
lich sind.

Aber das alles , meinte kürzlich mein Freund , dem
ich von meinem Idol vorschwärmte , könne doch kein
so großer Vorzug für Karlsruhe sein, denn es treffe
ja auch für die allerkleinsten Nester zu , wo der Tram
sich eben erst entwickelt und vielleicht nie Aussicht
hat , über das Windelstadium hinauszukommen . —
Das ist ja richtig , aber als eine notwendige Folge
der Zustände von Klein - oder Großkrähwinkcl kön¬
nen wir nichts Verdienstliches darin erblicken. Dort
kann es nicht anders sein . Niemand wird es als
Tugend betrachten , wenn der Verbrecher hinter den
schwedischen Gardinen das Stehlen läßt . Aber wenn
wir in Karlsruhe , unter großstädtischen Voraus¬
setzungen, dasselbe sehen, was in kleinen Städten
auch ist, dann wird der verständige Beurteiler nur
die Frucht sorgsam weisen Bedachts darin erblicken.

Ich bleibe also dabei : Schon ein kurzes , nicht von
offenbarster Böswilligkeit geleitetes Nachdenken mußdem Karlsruher klar macken , welchen Sckctz er in
hygienischer und nationalökonomischcr Hinsickt an
seinem Tram hat . Aber wir sind noch lange nicht zuEnde mit seinen Tugenden . Nur sckade, dcß mon sieimmer unter einem Berg von Anklagen ausgraben
muß .

Da jammert der Karlsruher wieder : Die Fahr¬
zeiten werden so schlecht eingehalten . Man muh
oft so lange warten , bis der heißersehnte Tram end¬
lich — nicht kommt . Du lieber Himmel ! Kommt
denn !m Leben immer alles , was man erwartet , wann
und wie man es erwartet ? Warum jetzt auf einmal
das bei dem unschuldigen Tram so merkwürdig fin¬den ? Eine gerechte Betrachtungsweise wird auch hierwieder tiefer graben und erkennen , wie der Tram
seine erzieherische Wirksamkeit an den Karlsruhernübt und ihnen immer wieder die wichtige Wahrheit
zuruft : Es kommt immer anders , als man denkt !
Uebt euch im Kleinen , die großen Enttäuschungenund Fehlschläge gelassen und mit würdigem Gleich¬mut zu ertragen ! — So empfängt der hygienischeund nationalökonomische Segen , den unser Tram stif¬tet , auch einen wertvollen ethischen Einschlag .

Ein weiterer Vorwurf , den man so gerne gegen
unser Tramwesen schleudert , liegt in dem Fehlenvon Wartehallen , die man allgemein an den An¬
schlußpunkten errichtet sehen möchte . Hierkönnte ich wirklich böse werden . Diese schnöde Ver¬
kennung des herrlichsten Vorzugs meines Idols ist
wahrhaft betrübend . Ueberhaupt muß jeder un¬
parteiische Beurteiler darüber einfach paff sein . Aller¬
dings fehlen die Wartehallen , aber sie sind auch garnicht nötig . Gerade das macht ja die unerreichbare
Überlegenheit unseres Trams gegenüber dem der
anderen Städte aus , daß unser Tram geradezu eine
geniale Kombination von Beförderungsmittel und
Warteraum zu gleicher Zeit ist ! In dem man unter
Umständen sogar sehr lange warten muß , bis manans Ziel kommt . Hier leuchtet wieder einmal die
menschliche Geisteskraft , hier feiert sie einen ihrer
hcrrlicksten Triumphe , da es ihr gelungen ist, zwei
so absolut widersprechende Begriffe wie Wartesaalund Bahn zu einer höheren Einheit zu verschmelzen .Und ohne von dieser in der ganzen Welt absolut
einzig dastehenden Ausnahmestellung auch nur das
geringste Aufhebens zu machen , rollt sich und trollt
sich unser Tram ruhig , sehr ruhig seiner Gleise weiter ,zugleich ein Bild edler Bescheidenheit , die dem Ver¬
dienst und der wahren Größe so wohl onsteht .

Aber — lieber Leser , es empört dich gewiß und mit
Recht , daß trotz so vieler Vorzüge die Anklagen im¬mer noch nicht enden wollen : indessen ich fürchte , ichhabe schon so viele Proben blinder Vorliebe für meinIdol gegeben , daß ich den Anschein der Parteilichkeiterwecken würde , wenn ich die Ankläger nicht unver¬
kürzt zu Worte kommen ließe , — der Schnecken -
gang , diese Langsamkeit unseres Tramverkchrs ! Nun ,ich bin nicht so ungerecht , nicht auch einmal etwas
znzugeben . Etwas Wahres ist schon an der Sache .Man muß manchmal lange fahrwarten (entschuldigedas Wort , lieber Leser , aber bei einer so eln .sig-arliaen Einrichtung wie es unter Tram ist , kommtmcn mit den gewöhnocken Wörtern nicht aus ) , bisman endlich ans Ziel kommt . Halb und halb habeich das auch schon verschämt zugesianden . Aber istdenn das so schlimm? Man bedenke doch, was sür

Unheil in der Well die Uebereilung schon angerichtet
hat . Bist du nicht schon selber gelegentlich recht froh
gewesen , wenn die schnelle Ausführung eines schnell
gefaßten Planes nicht möglich war und die Zeit ihren
hemmenden Einfluß geltend machte? Denke einmal ,lieber Leser , du seiest einem aus seine physischen oder
moralischen Hühneraugen getreten , und nun hat er
lange Rache gebrütet und besteigt den Tram mit
dem finstern Vorsatz, dich umzubringen . Aber bis
er hinkommt , hat er sicher vergessen, was er eigent¬
lich wollte . Ist das kein Segen ? Ein weiser Per¬
ser, Mohammed et Awfi , hat schon vor vielen Jah¬ren eine Sammlung Erzählungen geschrieben, betitelt
Becker der Geschichten. Eine von ihnen trägt ein
Motto , das man nie genug beherzigen kann und
das man aus dem treuherzigen Persisch des morgen¬
ländischen Sittenlehrers etwa folgendermaßen ver¬
deutschen könnte :

Die Uebereilung ist des Teufels Zeitvertreib :
Der Seele bringt sie Reu ' und Qual dem armen

Leib .
Ist das etwa nicht richtig ? Ist es also ein Schaden ,wenn unser Tram diesen Sinnspruch des weisen

Orientalen als unsichtbare , aber höchst wirksame De¬
vise an seinen gelben , grünen und violetten Schil¬dern stehen hat ?

Aber die Nörgler geben sich immer noch nicht zu¬
frieden . Wenn es wirklich einmal pr.essiert, meinen
sie , sei es schon besser zu gehen , als den Tram zubenützen . Das muß ich freilich schlankweg zugeben .Das ist jedoch der einzige wirkliche Nachteil unserer
herrlichen Trambahn , die andern weisen sich für jedengerechten Beobachter als verkappte Vorzüge aus .Daß durch diesen wirklichen Nachteil der Hauptzweckdes Trams zu kurz kommt , darüber kann sich nur
eingefleischte Bosheit aufhalten . Denn so wird man
veranlaßt , sich Bewegung zu machen , und das ist sehrgesund . Und außerdem — doch , wozu noch wettere
Entschuldigungen ? Das ist tatsächlich überflüssig !Wenn man so viele guten Eigenschaften unseresTrams nachgewiesen hat , dann darf man endlich auch
patzig werden und die Nörgler fragen : Was wollt
ihr denn eigentlich? Alle Doxzüge kann man dochniemals beisammen haben .

Ich schließe. Wer jetzt noch nicht von seinen Vor¬
urteilen zurückgebracht ist , dem ist doch nicht zu hel¬fen . Zu . großes Lob verliert außerdem leicht an
überzeugender Kraft und macht die Leute kopfscheu.Am Ende könnte gar ein kritischer Kopf auf die Idee
kommen , das Game sei nur eine taktlose Hänselei
unseres Trams . Beileibe nicht! Ehret das Alter !
Und wenn unser Tram auch noch jung an Jahren ist,aus die Chrenvorrechte des Alters darf er doch An¬
spruch machen , denn alle seine Bewegunaen , sein gan¬
zes Gebahren erinnern eher an die müde Gelassen¬
heit des überreifen Ereisenalters als an den schäu¬menden Most der Juqendkraft . Nur noch eine Be -
soranis beschwert mich : Man wird doch nicht in die¬
ser Ehrenrettung des so viel verkannten Trams etwaeine durchsichtige Buhlerei um eine dauernde Ehren -Freikarte erblicken? ! _ ö



EinladungMm VeihmchlsverkauffürInnereMission.
Evaug . Bercinshaus , Karlsruhe , Adlerftraße 23,

Dienstag , den 5. Dezember 1911 ,
vormittags 10 Uhr , beginnt unser Verkauf und dauert an diesem wie am folgenden Tag bis 9 Uhr abends .
Im Hinblick auf die - reichen und praktischen Gaben , welche auch diesmal wieder unS zngewendet wurden ,
können wir zum Besuch des Saales und zum .« auf schöner » nd passender Weihnachtsgeschenke freudig
cinladen . Ein Buffet mit warmen und kalten Getränken , ebenfalls mit freundlichen Zuwendungen unserer
Freunde hergesteUt, bietet Gelegenheit zu Erfrischungen . Am Mittwoch abend findet von . > bis 8 Uhr ein
Konzert der hiesige» 'Artillerie -Kapelle statt. Beim Eintritt werden von Erwachsenen 20 Pfg., von
Kindern in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben.

Das Komitee.

Zmangs-Nerkkigeriing .
Montag , den 4. Dezember 1911,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokale , Nein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Bollftreckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Bücherschrank , 1 Vertiko , 1
antike Kommode , 3 Schränke , 1
Etagere , 2 Klaviere , 1 Ladentheke
mit Marmorplatte , 1 Eisschrank ,
1 großen Warenschrank , 1 Sekre¬
tär , 1 Kanapee , 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegel¬
aufsatz und 1 Diwan .
Karlsruhe , 2 . Dezember 1911.

Siebert , Gerichtsvollzieher .

Badischer Frauenverein.

Franermrbeits schule.
Am 2 . Januar 1912 , morgens btt - Uhr , beginnen sämtliche Kurse der

Franenarbeitsschule . In den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr wird
Unterricht erteilt in Handnähen , Maschinennähen , Kleidermacben einschließlich,
Schnittzeichnen und Kunüsticken ; in den Nachmittagsstunden Weißsticken .
Buntsticken, Knüpfen , Klöppeln , Flicken und DamaEtopscii , Putzmuchen
Frisieren , Freihand - und geometnfchcs Zeichnen ; Musterzeichnen und Ent¬
werfen , Buchführung und Geschäftsaufsätzen mit durchschnittlich 4 - 6 Stunden
wöchentlich.

Der Frauenarbeitsschule ist das Handarbeitslehreriunen - Seminar
für höhere Schulen angegliedert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen
Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern sind vorgesehen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
halten . Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in Erziehungs¬
lehre, Gesang und Turnen unterrichtet .

Vielfachen Wünschen Rechnung tragend , werden für Damen (Frauen
und Mädchen)

EztrMrse in besonderen Abtcilnnqen
eingerichtet. Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleidermachen mit 4 Nach-
mittagsstunden wöchentlich.

Für Zimmermädchen und Kammerjungfern , die durch ihre Herrschaft
gut empfohlen sind, werden zu ermiitzigtem Honorar Kurse im Weiß¬
nähen , Kleidermachen, Flicken, Kunststopfen und Bügeln an einem Nachmittag
der Woche von 3 bis 6 Uhr abgehalten .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude , Garten¬
straße 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr entgegengenommen, ' ebenda¬
selbst werden Satzungen abgegeben und jede Anskunst erteilt .

Der Borstand der Abteilung I .

Großer billiger
Herrenluche - Massen - Verlaus

Herrenslratze S. Karlsruhe
WM' im Laden .

Nächsten Montag , Dienstag , Mittwoch ,
dorm. S Uhr und «achm . 2 Uhr beginnend,
w rd ein feines Tuchlager , Fabrikreste und
Coupons , größtenteils bessere mod. Stoffe ,
deutsche und ausländ . Fabrikate , für Herren¬
anzüge , Paletots lind Kostüme rc. , da voll¬
ständig geräumt sein must, zu sehr billigen
Preisen abgegeben und ladet em verehrliches
Publikum ohne Kaufzwang höfl. ein , zumal
ein Besuch den weitesten Gang lohnt.

Lkll , Dieser Verkauf fand seither stets im
Auktionslokal „Herrenstraße 16" statt .

Badischer Frauenverem .
Bitte des Vereins für Mädchenfürsorge um

Weihnachtsgaben .
Der Verein für Mädchenfürsorge hat sich zur Aufgabe gemacht, armen ,

der Schule entlassenen Mädchen hiesiger Stadt , die zu ihrem Fortkommen
guten Rat und entsprechende Unterstützung bedürfen , behilflich zu sein und
sucht sie zu bewahren , zu retten und in einen geordneten Lebensberuf einzu-
sühren . Es handelt sich hierbei nicht nur um Rat und Tat zur Unterbringung
der Mädchen in geeigneten Stellungen , sondern zumeist um eine Erziehung
und Ausbildung . Au diesem Zwecke unterhält der Verein zwei Nachmittags -
Nähschulen und bildet in dem Fürsorgcheim in Scheibenhardt jährlich
20 Dienstmädchen aus . Auch wurden in diesem Jahre über 160 Mädchen ,
die der Eiholnng und Kräftigung bedürfen , unentgeltlich oder gegen geringe Ver¬
gütung im Erholungsheim Marxzell Unterkunst mit Verpflegung geboten.
Die Zahl der vom Berein beaufsichtigten und geleiteten Mädchen aus den
letzten 3 Jahren beträgt gegenwärtig über 600 .

Ber diesem ganzen Werke gilt eS , den jugendlichen Herzen nahe zu
kommen und sie durch erwiesene Liebe und Freundlichkeit für das Gute zu
gewinnen und auf dem guten Wege zu erhalten . Wesentlich werden wir bei
diesem Streben gefördert , wenn wir an Weihnachten , dem gipsten Freudenfeste
der Christenheit , durch ein nützliches Geschenk einen Notstand lindern oder
eine Frende bereiten können.

Deshalb bitten wir freundlich und dringend , durch gütige
Gaben (an Geld oder Stoffen zu Kleidungsstücken) » ns hierzu in den
Stand setzen und unsere schwierige aber segensreiche Arbeit unterstützen z»
wollen . Geschenke nehmen genie entgegen die Frauen des Komitees :

Frau Obercmttsrichter IE . Sautier , Weinbreunerstr . 42 , Frau
Professor 1)r . Böhtlingk , Südendstr . 11 , Freiin M . von Beust , Ersen-
lohrstr . 32, Frau Privatier Birkenmerer , Hirschstr. 105 , Frau Bank¬
vorstand Chor .mann , Relkenstraße 33 , Frau Geh . Rat Haas , Amalien¬
straße 89 , Frau Privatier Hammer , Westendstr . 3, Frau Domänendirektor
Heimle , Akademiestraße 38 , Frau Professor Koßmann , Stefanienstr . 63.
Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98 , Freifrau von Seldeneck ,
Erz , Hardtstr . 37 , Fräulein West , Westendstr . 57 , und de Beirat Professor
Im graben , Kaiser-Allee 9.

St . Bernhardushmis , AiWrtcnstt . 42.
Bitte um Weihnachtsguben .

Auf den Wohltätigkeitsänn der edlen Wohltäter und Gönner unseres
Hames vertrauend , richten wir auch ^dieses Jahr wiederum au alle die herz¬
liche Bitte um Weibuachtsgaben . Für jede , auch die kleinsten Gaben , die
unserrn Hanse und den armen Kranken , deren sehr viele im Laute des Jahres
von den Schwestern verpflegt werden , an Geld , Kleidungsstücken rc . zuge¬
wendet werde», sagen wir im voraus ein herzliches „Vergelts Gott !"

Gaben nehmen dankbar entgegen : Hochw. Hrn . Geistl . Rat , Stadt¬
dekan und Ehrendoncherr Anörzer , Hochw. Hrn . Stadtpfarrer Hörner ,
frl . Dorer , Hrn . J . Bohn , Dorer Nachfolger , Erbprinzenskr . 19, Fr . Buch¬
inder Dobler , Ecbprinzenstr . 20 , und die Oberin des St . Bernhardus -

hauses , Augartenstraße 42 ._ _

Bitte !
St . Franziskitt haus . Grenzstraffe 7 .

Zur Weihnaciitsb . schernng unsrer lieben Kleinen und Armen bitten
wir Wohltäter und Gönner um milde Beiträge . ,

Gaden nehmen dankbar entge en : Hoci w . Herrn Geistlicher Rat und
Stadtdeun Knörzer , V oclw Herrn Stadtpsarrer Link , Frau Dobler
Erbpriuzeustraße , 0 , Dore » Ni .cl:fc>!ger , Elbprü ' tenstraße 19 , Frau Faae
Witwe , Schem straße 33 , Fra » Dorn, .ueurac K reutz , Kriegst»aße^52 , Fr >.
Orss , Herrenstraße :14 , Frau Geh Regiemugsrat Schmidt , Stefanen
straße 36, Frau Schm ich , Bunsenstraße 9 und die Oberin des St . Franzis -
kushauies , Grenzstraße 7 .

L4

WhArchMle Ser WsLule öes M. Frkllknvtrms.
Wie in früheren Jahren erfreut sich die Flickschule auch in diesem

Jahre eines zahlreichen Besuches von seiten der Schülerinnen . Nahezu
500 junge Mädchen im Alter von 13 bis 16 Jahren versammeln sich all¬
wöchentlich in 8 Schulsälen , wo sie Anleitung im Herrichten und Aus¬
bessern von Kleidungs - und Wäschestücken finden . Eines besondern Hin¬
weises , wie sehr nützlich und segensreich die Flickschule ist, bedarf es wohl
nicht , dieselbe Hai sich fest eingebürgert . Bei der jetzigen Teuerung ist es
für die ürmsce Bevölkerung schwer, den Haushalt in Stand zu halten
und da tut Mithilfe not . In der Flickschule erhalten die jungen Mädchen
neben der Anleitung auch die Stoffe , die nötig sind, die Wäsche und
Kleider herzurichten und erleichtern auf diese Weise , den Haushall zu
führen und werden zu Ordnung und Sparsamkeit erzogen . Der Bedarf
an Material ist groß und so richten wir an alle Freunde unserer Schule
die herzliche, dringende Bitte , unser Werk fördern zu helfen und gütigst
unterstützen zu wollen . Gaben an Geld oder Stoff werden von den
Unterzeichneten dankbar entgegengenommen : Frl . v . Babo , Vorholz -
straße 7 ; Fr . Oberrechnungsrat Bauer , Gartenstr . 27 ; Fr . Piv . Bir¬
ke n m e i e r , Hirschstr. 105 ; Fr . Biskupski , Hirschstr . 120 ; Frl . Bock ,
Amalienstr . 9 ; Fr Rechnungsrat Braun , Marienstr . 70 ; Fr . Geh . Rat
Bunte ; Frl . Corcilius , Humboldtstr . 27 ; Frl . De Parade ,
Klauptrechtstr . 5 ; Frau De Taube , Ritterstr . 3 ; Fr . Geh . Rat Duff -
ner , Hoffstr . 1 ; Frau Egols , Durlacher Allee 45 ; Fr . Ellgaß , Win -
terftr . 36 ; Fr . Priv . Erxleben , Vorholzstr . 9 ; Frl . Fischer , Beiert¬
heim ; Frl . Frank , Steinstr . 12 ; Fr . Geissendörfer , Walüstr . 15 ;
Frl . L . Grosch , Beiertheim : Fr . Dr . Gsell , Schönseldstr . 6 ; Fr . Pfar¬
rer Gräbener , Hirschstr . 81 ; Fr . Dr . Haase , Karl -Wilhelmstr . 30 ;
Fr . Harnisch . Essenweinstr . 14 ; Frl . Hecht , Stefanienstr . 98 ; Frl .
Hegel , Beiertheim ; Fr . Heußer , Schützenstr . 68 ; Frl . Höger ,
Boeckhstr. 31 ; Fr . Priv . Höllischer , Ludwig -Wilhelmstr . 3 ; Fräul .
Joos , Helmholtzstr . 11 ; Fr . Karls , Kronenstr . 38 ; Frau Architekt
Kirchenbauer . Luisenstr . 37 ; Fr . K ö h n - Georg -Friedrichstr . 21 ;
Fr . Lang , Schloßplatz 4 ; Frl . E . Lang , Ludwig - Wilhelmstr . 3 ; Fr .
Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98 ; Fr . Priv . Wende , Korl -
strcißs 51 ; Frl . Meythaler , Rüppurrerstr . 78 ; Fr . Priv . Nees , Gar¬
tenstr . 27 ; Fr . Neumann , Adlerstr . 1 ; Frl . Nußberger . Mendels -
sohnvlatz 3 ; Baronin Hanna o . Ochs , Westendstr . 50 ; Fr . Oppen¬
heimer , Wendtstr . 12 ; Fr . Rapp , Rüppurrerstr . 29 ; Frl . Rößler ,
Luisenstr . 79 ; Frl . Rügner , Winterstr . 19 ; Frl . Sch äff er , Fasanen -
garten ; Fr . Dr . Sautier , Weinbreunerstr . 24 ; Fr . Apotheker Scheele ,
Karlstr . 19 ; Frl Schekkenberg , Westendstr . 28 ; Fr . Schnellbach ,
Schützenstr . 11 , Fr . Oberlehrer Schuhmacher , Werderstr . 46 ; Frl .
M . Schwab , Hirschstr . 68 ; Frl . I . Selz , Beiertheimer Allee 28 ; Frei -
fräulein v . Seutter , Stefanienstr . 56 ; Fr . Spitzfaden , Krieg¬
straße 14 ; Fr . Stoebe , Schützenstr . 38 ; Fr . Stöcker , Rüppurrer -
straße 88a ; Fr . Professor Storckel , Jollystr . IS ; Fr . Stöltzel , Rüp¬
purrerstr . 28 ; Fr . Priv . Strack , Gutschstr . S ; Fr . Trau , Hirschstr . 95 ;
Fr . Stadtpfarrer Weidemeier , Durlacher Allee 23 ; Fr . Rechnungs¬
rat Weyrether , Durlacher Allee 9; Frau Wikdenthaler , Dur¬
lacher Allee 27 .

Mterhass sßr KiMOmAkrn ßrb-ri»zkußche 12.
Bitte um Weihnachtsgabeu .

Da wir auch dieses Jahr unseren Kindern eine Weihnachtsfreude
bereiten möchten, so bitten wir die Freunde und Gönner unserer Anstalt um
gütige Gaben an Geld oder sonst geeigneten Gegenständen . Auch für den
kleinsten Beitrag sind wir dankbar . Die Gaben wollen gesl . im Mutterhaus ,
Erbpriuzeustraße 12 , abgegeben werden . Auch die Unterzeichneten Mitglieder
des Verwaltungsrats sind zum Empfang von Gaben bereit.

Freifrau v . Adels heim , Stefanienstr . 13 ; Frau Oberrechnungsrat
Bauer , Gartenstr . 27 ; Frau Oberin Eisen lohr , Erbprinzenskr . 12 ; Frau
Geh imerat En gl er , Kaiserstr . 12 (Schulstt .) ; Frau Kommerzienrat
Hoepfner , Rintbeimerstr . 15 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Krieg¬
straße 98 ; Frau Blechnermeister Rihm , Werderstr . 25 ; Frau Geheimerat
Roth , Friedrichsplatz 13; Herr Medizinalrat IE . Bahr , Kaiserstr . 223 ;
Herr Regieruugsrnt Dr . Hecht , Seminarstr . 5 ; Herr Stadtpsarrer Kühle¬
wein , Waldhornstr . 11 ; Herr Sekretär Maas , Friedrichsplatz 15 ; Herr
Oberlehrer Schumacher , Werderstr . 46 ; Herr Sladtrat Stöber , Rüp¬
purrerstr . 13 ; Herr Geh . Oberkirchenrat 0 . Zä ring er , Waldstr . 6.

Bitte .
Den zahlreichen allen , kränklichen und erwerbsunfähigen Insassen

des ArmenpsrünLnerhauses und den dort vorübergehend untergebrachten ,
unterstandslosen Kindern soll auch in diesem Jahre wieder eine

^ cihrmchtsbescherurrg
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte , uns
durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Bescherung zu er¬
möglichen .

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten be¬
reit : Hr . Armenrat Fritz Mayer , Inspektor des Hauses ; Herr Stadt¬
arzt Dr . Helbing , Hausarzt und die Vorsteherin der Anstalt , Ober¬
schwester Hilda Retzbach , Zähringerstraße 4.

Karlsruhe , den 22 . November 1911 .
Armen - und Waisenrat:

vr . Horstmann . Griebel

Verein zur RetliW siMich - ' emahrlvstcr Rinder.
Weihnachtsbitte.

Den unserer Fürsorge anvertraitten 228 Knaben , welche teils in den
Rettungsanstaiten Hüsingcn , Weingarten und Sinsheim , teils m Lehrverhält :
nisten untergebracht sind , soll wie alljährlich durch Veranstaltung einer Christ -
veschenmg eine Weihnachtsfreude bereitet werden . Zu den hiermit verknüpfte!
Ausgaben besitzen wir keine Mittel ; wir erlauben uns daher , an die Freunde
nnseier Vereinsbestrebungcn die herzliche Bitte zu richten, uns zu diesem Zwecke
Liebesgaben an Geld oder für Knaben nützlichen Gegenständen gütigst über
Mitteln zu wollen.

Zur Empfangnahme gerne bereit sind die nachverzeichneten Mitglieder
d sVerwaltnngsrats : IE Armbrnster , Regierungsrat,Gartenstraße36dII ;
Burckhardt , Banrat , Blumenstraße 1 ; Fetz er , Geh . Rat und Präsident
dcs Kathol . Oberstistnngsrats , Beiertheimer Allee 16 ; Finckh , Privatier ,
Westendstraße 25 III ; Fischer , Hosprediger , Stefanienstraße 22 II ;
IE . Gutsch , Geh . Rat , Hirschstraße tO I ; Hambrecht , bechnungsrat ,
Hirschstraße IN II ; IE . Hauser , Geb . Obermedizinalrat , Kriegstraße 33 11 ;
Holtzmann , Geh . Rat , .« riegstraße 86 II ; Hamburger , Kominerzienra
und Siadlrat , Schloßplatz 10 ll ; Knörzer , Ehrendoinh . rr und Geistl .- Ra : .
Erbprinzenstraße >4 ll ; Freiherr Marsckall von Bieberstein , Geh . Ober
egiening rat und Kammerherr , Bismarckstraße 9 I ; Ott , Notar a . D .

virsch 'straßc 71 , Rotbermel , Oberinspektor , Blumenstraße 1 ; Schäfer
N nistenalrat , Stefanienstraße 94 NI ; Schmidt , Geh . Rat , Stefanier -
straße 36 ; Bomb erg , Privatier , Haus Thomastraße 15 U ; Geh . Ra
Nr . D . Wielandt , Exzellenz , Stefan enstraße 12 II .

Karlsruhe , im November 19N .
Tie Direktion.

Fetzer .

— - -- - — -
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Weihrrachtsbitte.
An alle Freunde unseres Asyls richten wir die herzliche Bitte , zu

Weihnachten unserer Anstalt durch Zuwendung von Gaben an Geld,
Wäsche, Kleidern freundlich gedenken zu wollen . Wir erlauben uns , diese
Bitte ausMsprechen , einmal , weil die Bedürfnisse der Anstalt selbst sich von

,ahr zu Jahr steigern , dann aber auch , weil wir wieder wie früher den am
fest im Asyl anwesenden Frauen eine kleine Wechnachtssreude bereiten möchten.

Gaben nehmen dankbar entgegen : Freifrau von Babo , Exz . , Hosf-
straße4 , Frau Geb . Oberregierungsrat Bechert , Bismarckstraße 4, Freifrau
von Gemmingen - Edelsheim , Exz. , Bismarckstraße 5, Frau Geheime¬
rat Haas , Amalienstraße 89 , Iran Oberbürgermeister Lauter , Krieg¬
straße 98 , Frau Präsident von Nicolai , Em . , Hans Thomastraße 13 ,
Frau Medizinalrat Ruppcrt , Leopoldstraße 7 , Frau Stadttat Schüssele ,
Bismarckstraße 83 , Frau I . Weill , Friedrichsplatz 11 .

Wöchrrerinnen -Asyl .

Violin -Unterrückt.
Lrtoilv Vivlin -Onterriebt au ^ .iwKIrxsr vis » asb an

vorxesett » Lokülsr .

^uclvig §ckulr , WMm.
Lscrs-k'risärieiistruLs 30, 2 l 'rvppsii dovd.
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von Vieler'

, I^a.iserstr'LLe 22z.
Hirxlleck ckes RadsN -Lpar-Vereins. ^

6E0L« Wnsvad! in

gekleideten Vuppen
rum krslso von 50 Ltz. bis LIK. SO .—.

Viels Llkabelten, ckaruntsr oebto

Lanlits -Xünstlerpuppen .
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>l.
Linen Posten Aebrnuckte

Apparate verkaufe besonders
billig, sckon von flkk . 20 .—
an mit 10 Llusikstüclcen suk
leilrLklunZ . Kstalo ^ gratis .

JoksLrltlsII «
i .

Oouxlasstr . 24.

Die Charakter - u. Künstler-
Puppenköpfe u. Haarperücken

aus der

MstM-puppenklinik
von

Gottfried Kra ß
Rüppurrerüraße —KLe Schühenstrahe

find unerreicht in Qualität und Schönheit .

. Man veachte meine Anskage ». —
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Kpannsnäs nnä erbrsifenäs Nanälmiss. — Draelitvolls Loloration .

Vas übrige Programm weist folgsncle Piecen aut :
kroker blsrkt in fanariva. NatnranLsIuns .
8 atü » tei »8vtii « iL8» I. Drama

mxi «sine X» 8« . Nmaonstisek .
vis lKaolit lies Svtilvksals. Voll äram . 8rsnsn .

» 1« vvrI »» Ste 8 «x » erii ». Svmarist
l 'ontoiin ! ksLt »eins Svkvlsgermutter.

Daekpille.
tittle »ans als pdotogr . ksporter . 8sdr kam .

«altsstelle äsr StrakenbaknUnie „Küliler Kr <g"

SlwMen ck VM MS Ä - oMr/sw

„ Ntta ", rornebor«, eer« M 'K mit 4M/ «tter, b«is/rei . . Z/L. 7 .40
„ NrÄsset " , reeisse Narrctarbeit , sebr / ein . . ZN . 40 .SO
„ Z/er « t<t« " , eieAante, so^nere LxaeLteME mit VLK-VaLot . IL . 4A. VO

/eine HpaeHteMnse mit Keinen/ntter , ^ais/>ei, eie§ante ^ öenckbinee . . . ZN. 4K .00
„ Mre» ", / a Vuc/Mase mit 8teLL, a§en , reicL besticht, »mrrine mit marine, marine mit

Arii'n, ec-iwar^-ec/i^ arr , weies-mar«ve . ZN . 4S .S0
„Z' aiiLt" , «ni, / a 7r«oM «»e, tmte/rei, mit reic/rsr Zl'critenAarnitAr , eieAantem, srosssm

büntbeetic ^tem LraAen . ZN. 4S . 7S
tm«t ^eatrei/te LemMuse mit Arossen Nertmutter^nöF/en . ZN. S ^SO

„ Masettt -kr» ", ereme ^ Lrnetta. eie§a»rte Lemck/orm mit -unten, / ein/lrr- is-en L'trei/e» ZN. S.OO
Vorrätig i»r aÄsn Grössen, bei ausieärtiAen

— NesteKunden erbitten NrossenanAaben . —
^trrerLaEt Mute 8e/t» rtte . - Verseerrrt i -er ZfaokircOt « »« .

^ tieinvertretunA /«> ZÄrtsi'vbe cier ren^/errise/tert Tfan /̂errbeit - Ntr/sert .
D ?sA «rrrk« Lrrrsstt -«ero/bsr

Oese ^ ^ /ste/ ' ^ ae/ '

§ / »e ^ /a/ - //sr/s / V/ ' ^ sr/ ^- r// »c/ Z( / / 7 t/s/ ' - >4 « ss ^sttl,/ -§ V / 7.
S7S . l ^ s/c/s ^ ÄSse ^ 9 . s ° « N «s «tt .

G

E .
Lern

XLi86 ?8t?L88tz 6ß , vLM NäkKtzlLtt
LIkAÄNts tteubettsn in

M MM8 .
Li § 6 N6 kadrikals .

NitZNeä Les Kadatl -Spar -Vereins .

^ r ' SRllL ^ Ismi88 >°m « sm ^ s ^ ss » - >72
d W M» » » d ^ rviscdev n »»ptp« t »ml Laireräeolcmal

Als passende VVeiknacbtsAescbenke empfeble :

pabrräcker Lmmlm etv .

^ Lkinasedinen OriMI -WonL
L I^eu unct ^un^er ^ Kub

n , , Lilläer - kalirrSSer

kkpfÜUl
' Völ ' iiStritte Ullä Mdmasobiuea

Ls 8l 6 inA 6 rieIil 6 ts

mit visktr . Lstrieb tivrl sämtlicire Zubehörteile

IÄti§sre kreise

Ltn '
elc - unä ^VaLekmssebmen

Oüv t̂iAe kecliri^unxen

Lests kabMate

2u ^ 6idNA6bt 8Z'68eb6Nk6N
empkedlk so bssonckvrs ernaäLiAtvn kreisen nnä
m Sk SL » M» » TO " " .

t . ^ napkon - PIs « vn , ckopxel
ssitiA

k. zfnopkon - IVs 6 Sln
^ ssokvnlsmpen in atten

kreisia ^en

^ ssvkvnßvuenLeuge nnä
krsatLstsine

DisNS - L.uflgvWUvKl 'S kür
Linder

^ ZfNVI »Ikoi » - 8 p ^ ovl »sppoi »s 1«
Is Ssttvniei , unL Sinns » .

^ LIimssvLALUSH UsLÄ L ^ sn .
^ sKnirsrDvI », so -wie särntlicbe Lrsat ^ - und Zubehörteile .

Lsrlsruker ksdrrsällslis ö. 8ed!eiker
S Xsisvnsli -nSe 8 .

IllMMItt
Iloellinteressnnte

/tussteliung fertiger Arbeiten
L Äi8er- VVübeim - ? L88Lsss 9/11

Originelle Qsscbsnks aller ^ rt
XZS ' oKSnKSLIS »'

Laushunst - und Aalartiksl .
LS

!W



tz

in nieinem keute beginnenden

LMM kxtm Versus
ÜXL- >»

Noäerne LIeiüer8toüe
LansLIeläerstolie
Ldevlots , 90—130 em Amt
L08tüm8lokte , 90- 130 °m
kopellne nnä Kati8ls
8stin nnä Lamwgarne
Damentnvde , 130 °m drAt .
Loräüren wr siuson . . .
8amtk kür Lleicksr Lllck Slusou
Salbt . VolldatkIdlnesL
kaldkertige SaHatrobon

brsit

Aster 42 ^ dis 1.50
Astsr 75 ^ dis 6 .50
Aster L.35 dis 5 .50
Astsr L.35 dis 3 .50
Aster 1.45 dis 4 .50
Aster 3 .75 dis 6 .50
Aster 1.35 dis 2 .95
Aster 1.25 dis 6 .50
Aster 2 .45 bis 7.50
Aster 11.50 dis 16 .50

?rei8verte Vei88vsren nnä Damenvs8eke
komäentnolie , ism nnä sArktLäix Aster 28 ^ dis 95 ^
Orolse nnä kiynö , AEkt Aster 38 ^ dis 1.25
8ettäsms8t6 , 130 cm drsit . . . Aeter 78 ^ bis 2 .75
llsldlelllen iiir Ssttüvbsr . Aster 85 ^ dis 2.25
8LNätNvb8t0kk6 , §rsu nnä vsiss Aster 27 M dis 1.10
vovlLZ n . Oretoime , ISO cm breit Aster 78 ^ dis 1.50
kettksttllns , 80 nnä 130 sw breit Aster 48 H? dis 1.35
L0pkLl88eN mit Linsätirsn nnä dsnäZPstiokt 65 A dis 4 .50
kiqne - nnä Vakkelbettäeoken 2 .75 bi« 10 .50
rrotlierbanälneder nnä kaäetnober

rantaZiedsmäen . 1.95 dis 4 .50
kekormkemäen, Knnä§estiskt . 2.50 dis 3 .25
Vagbemäen , Voräsr- nnä ^ebssiscdlnss . 1.25 bis 3.50
Laobtdsmäsn . 2 .50 dis 7.50
kkaedtjaeken . 1.35 bi» 5.50
ksinLIsiäer . . 1.25 bi« 4 .50
Lnstsnäsröoks . 1.45 bi« 5.75
811eLere1röeLo. 2.25 d-s 12.50
NääebSLdkMäSL, «rvsse 35 dis 100 cm
Määedenli086ll, Srvsse 35 dis 75 ow

NSILLSLL AL XLLLÄS ^ lL 0 LLkSlLl 1 «>IL
wegen voi '

gei 'nel ^tei ' Zaison 2 U gLN 2 bedeutend bel -abgeset ^ ten ? r-eisen

karbigv ksletota . Mr 6.50 As 29 .50
koLvarr « kaletota . Mt 10.50 As 65 .00
rianLod-MälllvI . - . Mt 24 .50 As 45.00
Ldenä-Mäntel . . Mr 7.50 As 55 .00
korvner Mäntel . Mt 14 .50 As 32 .50
^soken-Lloläsr . Mt 17.50 As 110 .00
karnierte Lleläer . i«trt 19 .50 As 75.00

8edlat - unä Imebäeeken
kanmvoll . 8odlskäeoLen 98sff As 5 .50
üsldvoll . kodlakäsoken . 4 .25 As 11 .50
keinvoll . 8oblakäeoken . 12.50 A » 25 .—
8teppäeoken . 10.50 A« 28.50
kidorbsttnoksr , veiss nnä Ardix . . . . 1.10 As 3.75
Va8vdti8vdäeeken . 1.50 A« 12 .—
? nvd - nnä klü8ydti8ydäevken 2.75 dis 26 .50
kei8eävokeu . 4.50 As 21.—
Leltvorlagen . . 1.25 A« 12.—

Lo8tnmröoLs . joAt 3 .50 bis 25 .00
risnsll -klnsen . lotst 1.50 As 4.50
Vollen« Klüsen . Mt 2.75 As 17.50
8siüsne n. Samt-Linsen . . . Mt 6.50 bi« 29 .50
iSMssn-klnsen . Mr 3 .75 As 21 .00
Matinee » . Mt 2 .25 As 8.50
l 'neb-vnterröoLe . Mt 1.95 As 25 .00

Määeben - Llsiäer . Mt 1.50 As 26 .00
Määeden - kaletots . M -t 3 .00 dis 25 .00

Ospes m Loäen n . Okeviot - Mt 2 .50 As 19 .50
Lodener Mäntel kür Aääoden

kin kosten vorjädriZ 's
WolivIBS vluSSIB

jstrt äuredn'sx Stück

»so

kebürrsn
kunäsebürsen . 65s ? As 2 .50
kekormbängersokürsen . 2 .25 As 6 .50
LrinseLsobürsen . 3 .25 A« 9 .50
Liersokürsen »ür r -Mr . 1.10 As 4.50
Mäüobensebnrsen in siion «rüsssn

^ L»1lL0lLASLL
llerren -Lormalbemäen . 1.50 As 6 .50
kerren -kiormalkosen . 1. 10 bs 5 .50
kerren -kiormaljaeLön . 1.25 As 3.30

Vsilmsedk-kobell
lis 6 Astsr Okevlot , Lammgarn , Diagonal llllll

gemnsterte 8 tott 6 im Lsrton mit ^ nsputr
üis liebe 3 .50 4 .75 6 .50 8 .50 12 .50

kui» IDsu»KIei0vn
5 dis 6 Astsr LaNMV0ll26Ng , vLsedsedt

ä-t xieiü 2 .50 3 .90 4 .50 5 .50

füi' Klüsen
2 As 3 Astsr LlaNkll , nens streiken nnä koröürsn

äie LASS 1.20 1.75 2 .25 2 .75 3 .70 4 .50

Laiserslrasss 181 Xai ' llSi ' ALlLS 1. S . LoireHerrenZtrasse .
>» -

-̂ n den 4 Lonntazea vor VVeidnricliten sind meine OescliLktsräume von ll bis 7 Lkr xeöklnet.

- ^ LNVL/ze/'

^ eSe/r/e ^ e/rc/es

Loks l.ammsti-akk und friecii -ictisplslr
«Ikr , Xsrlrrul,« Oie liestLurntionsrLume unc! 8äle cles

« iikUlliiM „gut !kliöiiek8"
, ImdeWM

steken den Aeedrten Vereinen und Oesellsednften nuck vväkrenä -
des Winters2urVerfii§unx . LeinsWeine . d4onin § er Niere .
Diners u . Loupers . Orinnüi ^te Xurpreise bis I . NM 1912. Z

WiUielm 01e5 .
I 'elepbon 129.

Os ladet böil . ein

?̂er / VF«/ . ockr § a- e/n LS.
/ VA-/. . . . .

6 rl >NN 6 rLl>0 >. bü 3 ersnl emptisdlt trrolis ^ nsvsdl

rn,°->ri-k zw- (M, Mrr Vsre«
s . ViolS L 8adii r VMII - I'SllisiebeLi -öktee 8 peris ! ksu 8

sKK, üi, »« a »iiitt! ii . itiittru « iilt
vvl'Svnivlt. Spants HeulieitöNXsiserstrske >04 , Skrri« tr.-kcl»,

L6
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